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INTERESSE AN DER NÄCHSTEN  
GEWERBESCHAU NEUMARKT-regio? 
 
ALS  
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SENGENTHAL, biz.n| 2022 0327. Rund 
2000 Besucherinnen und Besucher, jede 
Menge Jugendliche und Kinder und viel 
Information von regionalen Ausstellern 
sorgten für eine Bombenstimmung bei 
Besuchern wie Ausstellern der ersten 
GEWERBESCHAU NEUMARKT-regio, die 
am Sonntag den 27.03.2022 erstmals  in  
SENGENTHAL abgehalten wurde.  

Bei der Podiumsdiskussion mit Staatsmi-
nister Albert Füracker, der Bundestags-
abgeordneten Susanne Hierl, Max Bögl 
Gesellschafter Johann Bögl, der IHK-
Gremiumsvorsitzenden Ursula Hammer-
bacher, dem Stellvertretenden HWK -
Geschäftsführer Gerhard Ulm sowie 
dem Kreisobmann des Bayerischen Bau-
ernverbandes Neumarkt und Greenova-
tive Geschäftsführer Markus Buortesch  
war man sich einig, dass Corona und der 
Krieg an der Ostflanke Europas die größ-

ten politischen und wirtschaftlichen 
Herausforderungen unserer Zeit sind 
und dass wir uns bewusst machen müs-
sen, dass es keine Garantien für unseren 
Wohlstand geben kann (so Staatsminis-
ter Albert Füracker). Wenn wir jedoch 
bereit sind, unsere Gürtel enger zu 
schnallen, dann werden wir auch diese 

Krisen bewältigen und können zuver-
sichtlich in die Zukunft schauen. 
 
Metzgermeister Atzmannsdorfers Trio 
‚Schain Wampat Schlampat‘ aus Pilsach 
„würzte“ die von ihm für die Sengentha-
ler Feuerwehr produzierten und ge-
spendeten Weißwürste musikalisch und 
sorgte für gute Unterhaltung. Dann 

folgten die Auftritte des ASC Sengenthal 
und die mitreißenden Vorführungen von 
Alexander Radecks Zirkusartistikgruppe 
ARTICO und viele interessante, über den 
ganzen Tag laufende Verlosungen. 
 
Für Sengenthals ersten Bürgermeister 
Werner Brandenburger war es nicht nur 
die erste Gewerbeschau seiner Gemein-
de überhaupt, sondern es war auch die 
erste derartige Veranstaltung dieser Art, 
die seit der Pandemie im Landkreis ab-
gehalten werden konnte. Nicht ganz 
ohne Risiko wenn man bedenkt, dass 
die Maßnahmen zu Corona erst eine 
Woche zuvor gelockert wurden und so 
war der 27. März als Veranstaltungstag 
auch in Bezug auf das Wetter nicht ganz 
ohne. Aber auch das hat optimal mitge-
spielt und der ‚bestellte‘, frühlingshaft 
sonnige Tag mit Temperaturen um die 
20 Grad sorgte zusätzlich dafür, dass die 
Polizeiinspektion Neumarkt pausenlos 
alle Hände voll zu tun hatte, um die 
vielen teilweise sehr hochwertigen 
Zweiräder zu codieren. 
 
Etliche hochrangige Ehrengäste  aus 
Wirtschaft und Politik sorgten schon vor 
Beginn der Veranstaltung für regen Be-
trieb beim Nadelöhr Eingang, bei dem 
die Aussteller und Besucher auf 3G kon-
trolliert wurden. Sie waren der Einla-

dung Ed Sheldons gefolgt, den Sengent-
hals 1. Bürgermeister Werner Branden-
burger mit der Organisation der Veran-
staltung betraute und der künftig auch 
die Gewerbeschauen des Gewerbe-
schau-Zusammenschlusses der Gemein-
den Berg, Berngau, Deining, Lauterh-
ofen, Pilsach und Sengenthal organisa-
torisch und werblich betreuen soll.  

Der Gewinner der ersten Losziehung 
(mittlere Bildreihe Mitte, 2.v.r.), die 
Moderator Sheldon ausnahmslos alle 
von Kindern aus dem Publikum vorneh-
men ließ, durfte gemeinsam mit Frau, 
Bürgermeister Brandenburger (3.v.l.) 
und MdB Susanne Hierl als Flugbegleite-
rin (rechts) gleich nach der Podiumsdis-
kussion in medialer Begleitung von An-
dreas Meyer (links) als Pressevertreter 
mit dem Heli-Piloten Tobias von 
Wolffersdorff (Mitte) abheben, um sich 
Neumarkt von oben anzusehen. 
 
Die mit Abstand größte Überraschung 
erlebte aber sicher der Gewinner einer 
Busreise des Sengenthaler Busunter-
nehmens Steidl-Reisen. War es doch 
seine eigene kleine Tochter, die justa-
ment seine Nummer aus der Loskiste 
zog (rechtes Bild). Leider kann keine 
Kamera die Freude solcher Momente 
wirklich wiedergeben… 
 
So freuen wir uns schon sehr auf die 
GEWERBESCHAU NEUMARKT-regio 2023 
in Berg und in Deining  mit Ihnen und 
mit vielen erstklassigen Ausstellern, 
Vereinen  und  Attraktionen, Ehrengäs-
ten, kulinarischen und musikalischen 
Schmankerln und sicher wieder mit 
tollen Preisen der Teilnehmer, die unter 
den Besuchern verlost werden können. 

Rund 2000 MENSCHEN in MEGA STIMMUNG und jede Menge  HIGHLIGHTS. 

Das war die  1. GEWERBESCHAU NEUMARKT-regio in  SENGENTHAL 
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1. Bgm.  
Peter Meier 

Unternehmer 
Hans Müller 

Landrat  
Willibald Gailler 

1. Bgm.  
Thomas Meier 

StMin / MdL 
Albert Füracker 

1. Bgm. Werner 
Brandenburger 

1. Bgm. 
Peter Bergler 

1. Bgm.  
Andreas Truber 

1. Bgm.  
Ludwig Lang 

2. Bgmin. 
Gertrud Heßlinger 

1. Bgm. Markus 
Ochsenkühn 
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für eine  
 
 

KOSTENLOSE 
 

HÖRANALYSE 
im Wert von 50,- Euro 

 

Einfach TERMIN vereinbaren und diesen  

Gutschein oder die 

BUSINESS NEWS zum Termin mitbringen 



 

 

MÜNCHEN, biz.n|StMFH, 0323072/22.  
Bayerns Staatsminister der Finanzen 
Albert Füracker und sein Nordrhein-
Westfälischer Kollege Lutz Lienenkäm-
per fordern gemeinsam: „Das Steuer-
recht kann und muss seinen Beitrag 
dazu leisten, dass der Staat alles unter-
nimmt, die aktuelle Situation zu ent-
schärfen und nicht noch zu befeuern.“ 
 
Das erfordert laut Füracker und Li-
enenkämper eine Erhöhung der Pend-
lerpauschale auf 38 Cent ab dem ers-
ten Kilometer sowie den vollständigen 
Ausgleich der kalten Progression. Die 
Bürgerinnen und Bürger müssen in der 
aktuell wirtschaftlich angespannten 
Situation mit exorbitant steigenden 
Sprit- und Energiepreisen dringend 
steuerlich entlastet werden.   
 
Bayerns Finanzminister Albert Füra-
cker: „Die hohe Inflation zehrt ohnehin 
bereits an der Kaufkraft der Menschen. 
Über die kalte Progression werden 
Steuerzahlerinnen und Steuerzahler 
gleich doppelt zum Inflationsverlierer. 
Die Bundesregierung muss noch für 
2022 die Voraussetzungen schaffen, 
um die Auswirkungen der kalten Pro-
gression vollständig auszugleichen. Der 
Tarif muss auch künftig, wenn nötig, 
kurzfristig angepasst werden. Auch 
angesichts der massiv steigenden Ener-
giepreise schöpft die Ampel nicht alle 
Möglichkeiten zur Entlastung der Ver-
braucher aus. Pendler müssen bereits 
ab Kilometer 1 entlastet werden – 
sonst bleiben viele Arbeitnehmerinnen 
und Arbeitnehmer auf den gestiegenen 
Fahrtkosten sitzen!“ 

Insbesonders Bürgerinnen und Bürger 
mit langen Arbeitswegen sind bereits 
ab dem 1. Entfernungskilometer von 
den hohen Benzin- und Dieselpreisen 
betroffen. Deshalb soll die geplante 
Anhebung der Entfernungspauschale 
auf 38 Cent nicht erst ab dem 21. 
Entfernungskilometer gelten, sondern 
direkt ab dem ersten Kilometer. Dar-
über hinaus soll es künftig eine dyna-

mische Anhebung der Entfernungspau-
schale geben, die insbesondere auch 
den jährlich steigenden CO2-Preis be-
rücksichtigt.   
 
Die Kilometerpauschale für 
berufliche Fahrten bzw. 
Dienstfahrten mit privaten 
Pkw‘s, die vom Arbeitgeber 
durch einen steuerfreien 
Aufwandsersatz von derzeit 
30 Cent je gefahrenem 
Kilometer unterstützt wird 
ist an die aktuellen Preis-
verhältnisse anzupassen. 
 
Die Inflationsrate hat im 
Dezember 2021 mit 5,3 Prozent den 
höchsten Wert seit fast 30 Jahren er-
reicht.  Der damit einhergehende Real-
einkommensverlust muss verhindert 
und die kalte Progression spürbar ge-

mildert  werden. Die stark gestiegenen 
Verbraucherpreise belasten die Bürge-
rinnen und Bürger zunehmend. Bayern 
und Nordrhein-Westfalen fordern da-
her vom Bund im weiteren Gesetzge-
bungsverfahren zum Steuerentlas-
tungsgesetz, die Eckbeträge des Lohn- 
und Einkommensteuertarifs noch für 
das Jahr 2022 so anzupassen, dass die 
Auswirkungen der kalten Progression 

vollständig ausgeglichen werden. Dar-
über hinaus ist es notwendig, dass 
auch der Lohn- und Einkommensteu-
ertarif künftig jährlich überprüft und 

entsprechend angepasst wird, um 
dieses Ziel zu erreichen. 
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Füracker und Lienenkämper fordern Ausgleich der kalten Progression 

STEUERRECHT MUSS MENSCHEN ENTLASTEN 

Wirtschaftsexperte Marcel Fratzscher bescheinigt Deutschland im Fall eines Komplett-Embargos ein 

BESCHRÄNKTES DURCHHALTEVERMÖGEN  

biz.n, 0325E1/22. Warum unsere Ener-
giepreise seit dem Krieg in der Ukraine 
trotz der, in Summe bisher nur gering-
fügig verminderten Importe aus Russ-
land bereits vor dem zu erwartenden 
Energie-Embargo durch die Decke 
gehen, ist schon schwer nachvollzieh-
bar. Über die Auswirkungen eines völli-
gen Versiegens russischer Energie-
Quellen ohne gleichwertige Alternati-
ven für unsere Wirtschaft muss man 
nicht lange rätseln. Marcel Fratzscher, 
der Präsident des Deutschen Instituts 
für Wirtschaftsforschung bringt es auf 

den Punkt: Der Durchhaltekraft 
Deutschlands für ein Komplett-
Embargo gibt er nur wenige Monate. 
Das ist übrigens auch jener Zeitraum, 
der den Verbrauch unserer, mit 30% 
gefüllten Reserven bereits weit über-
steigt, sollte der Nachschub völlig aus-
bleiben.  
 
Dass sich ein derart sanktionierendes 
Vorgehen des Westens am Ende zum 
Eigentor für ganz Europa entwickeln  
kann, sollte wohl bedacht sein und ob 
sich dadurch ein, von Rohstoffen nahe-

zu unabhängiges Russland zur Aufgabe 
seiner Interessen zwingen lassen wird, 
bleibt mehr als fraglich. Wird am Ende 
vielleicht sogar ein ‚Wirtschaftskrieg 
gegen die eigene Bevölkerung‘ daraus , 
deren Akzeptanz für kaum finanzierba-
re Inflationsraten ohnehin nur in gesi-
cherten Einkommensklassen ernsthaft 
zu erwarten ist? Oder steuern die gro-
ßen Kriegsgeräteproduzenten Europas 
und der Welt ohne Rücksicht auf Bu-
merang-Effekte in Richtung eines gro-
ßen Krieges, um ihre wirtschaftlichen 
Schwächen wieder auszugleichen?  
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GEHEIMNISSE G´SCHLAMPERTER VERHÄLT-

NISSE und MUTIGER OBERPFÄLZER/INNEN AUFGEDECKT! 

Da darf auch mal gelacht werden, bei der Lesung von Doris 
Distler‘s und Dr. Frank Prägers ‚Liberté am Blomenhof‘ am 
Sa., 23.04.‘22 um 19:30 in der AULA der SCHULE PILSACH! 

http://www.pilsach.de/


 

 

An der Muschel 2  ·  92367 Pilsach 
 

Telefon 09181 / 440 500 
Telefax 09181 / 466 587 
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An der Muschel 13  -  92367 Pilsach 

Tel. 09181 - 51 16 80  -  Fax 09181 - 51 16 82 

Geöffnet: jeweils Montag - Freitag von 07:00 - 16:00 Uhr  

Pausen: 09:00 - 09:30 und 12:00 - 12:30 Uhr 



 

 

Schäufele  100g -,63 € 

der klassische Sonntagsbraten      

Gelbwurst     100g -,83 € 

Meisterklasse kesselfrisch     

Bärlauch Sülze         100g -,83 € 

der Frühjahrshit             

Zwiebelmettwurst       100g 1,09 € 

der magere würzige Brotaufstrich            

Rinderbraten        100g 1,29 € 

vom besten Bayrischen Jungbullen  

(Spitzenqualität aus der Keule)    

Rauchpeitschen       100g 1,09 € 

mit grobem Pfeffer             

Delikatessleberwurst     100g -,83 € 

Spitzenklasse          

Osterschinken           100g 1,09 € 

saftig über heißem Buchenrauch gegart       

Freundliche 
 

 Mobilleiter/in 
 

 Fleischerfachverkäufer/in 
 

  Lehrlinge 
 für Verkauf und Produktion 
 
1./ 2./ 3. Lehrjahr: 1.000.– / 1.100.– / 1.200.– Euro 

auch zum Anlernen, zu  
Spitzenkonditionen gesucht 
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Frische Blut- und  

Leberwürste,  
Sauerkraut und Kesselfleisch. 


